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An der ſchönen blauen Donau

4 Graf Aehrenthal der kluge und energiſche Leiter der
öſterreichiſchen auswärtigen Angelegenheiten iſt eben mit
Sorgfalt bemüht die Spannung die aus der Angliede
rungskriſe zwiſchen Oeſterreich und Rußland zurückblieb zu
beſeitigen Herrn von Aehrenthal dient als geeigneter
Zweck der in dieſem Falle ganz beſonders das Mittel hei
lügt das Jnterview Der Vertreter eines notoriſchen
ruſſiſchen Hetzblattes der Petersburger Nowoje Wremja
die Tag für Tag das Gift tropfenweiſe abgibt hatte die
Ehre von Herrn von Aehrenthal empfangen und als Sprach
rohr der Aehrenthalſchen Anſchauungen benutzt zu werden
Nach dem Berichte des ruſſiſchen Blattes ſoll der öſterreichi
ſche Staatsmann geſagt haben Es könne gar keine Rede da
von ſein daß Deutſchland irgendwelchen Einfluß auf
die öſterreichiſche Politik habe wohl aber müſſe man Ruß
land dem guten Nachbarn Oeſterreichs einen gewiſſen Ein
fluß zubilligen ihm ſei man Rückſichten ſchuldig So las
man s in den Blättern die es der Now Wr nachdruckten
Erſt als man in Wien gemerkt welch ſchlechten Eindruck
dieſes Anbiedern Aehrenthals an Jswolski in
Berlin gemacht wurde der geſamte öſterreichiſche Preß
apparat in Bewegung geſetzt um den Aehrenthalſchen Worten
eine harmloſere Deutung zu geben Die Köln Ztg läßt
ſich heute nicht weniger als drei Telegramme aus Wien
ſchicken in denen der franzöſiſche Temps deſſen Wiener
Vertreter nebenbei bemerkt eine ſehr feine Spürnaſe beſitzt
als der Ränkeſpinner und Störenfried bezeichnet wird der die
ganze ärgerliche Geſchichte angezettelt habe Man höre
folgende Wiener offiziöſe Meldung

Wien 26 Jan Das Märchen des Temps das den deutſchen
Botſchafter in Wien v Tſchirſchky als böſen Ränkeſpinner
ſchildert der einerſeits den Grafen Aehrenthal ſtürzen wolle
anderſeits gegen den Reichskanzler v Bethmann Hollweg und
den Staatsſekretär v Schoen heimlich arbeite wird mir von

berufener diplomatiſcher Stelle als völlig erfunden bezeichnet
An der ganzen Geſchichte ſei kein wahres Wort die Quelle dieſer
Erfindungen die leicht erkennbar ſei wiſſe ſehr wohl daß Herr
v Tſchirſchky die feſte Säule des deutſchöſterreichiſchen Bünd
niſſes in Wien geweſen ſei und bleibe und daß er mit Aehren
thal auf beſtem freundſchaftlichſten Fuße ſtehe Deshalb ſei ihr
Herr v Tſchirſchky beſonders unangenehm ſie habe eine Mine
gegen ihn legen wollen durch das Geſpräch Weſſelitzkis mit
Aehrenthal deſſen Streben zutage getreten ſei mit Rußland
wieder in ein normales Verhältnis zu kommen da ſie dieſes
Streben mit Sorge für das ruſſiſch franzöſiſche Bündnis erfülle

Dabei habe ſie offenbar Nutzen ziehen wollen aus der Wendung
die nach Weſſelitzkis Bericht Graf Aehrenthal gebraucht hätte
um der ruſſiſchen öffentlichen Meinung die Wahnidee auszu
reden als habe Deutſchland auf Aehrenthals Balkanpolitik
irgendeinen Einfluß genommen Dieſe Wendung ſei in Deutſch
land von dem weniger unterrichteten Teile der Preſſe als Ab
ſchwenken Aehrenthals von der bisherigen Bündnispolitik auf
gefaßt worden doch ſei dieſe Auffaſſung gänzlich falſch Der
Botſchafter habe erſt geſtern wieder eine freundſchaftliche Aus
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Baudelaire in Belgien
yrt Die illüſtrierte Halbmonatsſchrift Nord und Süd
Hringt eine Reihe von Briefen Charles Baudelaires zum

ruck die hier zum erſten Male in deutſcher Ueberſetzung
e

ie ſtammen aus der Zeit da der Dichter in Paris
unglückſelige äußere Verhältniſſe und die eigene innere

nraſt ſich am Rande ver Verzweiflung ſieht
W r kommt ihm der Gedanke war s Edgar Poes Bei
hat in fremden Ländern und Städten Vorleſungen zu
v en um auf dieſem Wege wieder zu Ruhm und Anſehen
d allem zu Geld zu gelangen zu Geld um die Qual

S ulden von ſich zu wälzen um endlich Frieden Ruhe
x itzmöglichteiten zu finden So geht er nach Belgien

lur im Triumph will er nach Frankreich zurückkehren
der erlebt nur neue Enttäuſchungen Um den Ertrag
m keingey wird er betrogen allerorten begegnet
n eheit üge Stumpfſinn Liſt Betrug Und die Em
an d über das Land macht ſich ungehemmt in den Briefen
de Freunde Luft Sie ſoll aber auch in Pauvre Bel

zum Ausdruck gelangen in Pauvro Belgique das
nicht z endet wurde und über das Stadium kurzer Notizen
Narct erauskam Namentlich in den Ergüſſen an den Notar
nd W Deſirse Ancelle ſteigert ſich das Mißfallen an Land
s euten zu maßloſem Zorn Ancelle war Baudelaire

den a Amts wegen als Rechtsbeiſtand beigegeben wor
Nichte Jutter und Stiefvater befürchten mußten der junge
bate önnte durch ſeine Verſchwendüng vollſtändig in Not
ren Er wurde der gütigſte Helfer der zuverläſſigſte

er Baudelaires der ſich nie der Einſicht verſchloß was

ine Jan r2 aus dieſen Briefen ſei hier wiedergegeben AmVeeee e Baudelaire an Ancelle Nach fünf
Statt en großer Erfolg wünſchte ich adzurechnen
Whuldigen ranken brachte man mir 100 und einen Ent

Forts rief der darauf hinauslief daß man mir da
verechnet erſchöpft wären zwei Vorleſungen à 50 Franken
hätte ma e Was die drei letzten rträge betrifft

n ſie da ſie zu einer Zeit abgehalten wurden wo

Nr 44 Halle a Donnerstag den 27 Januar
ſprache mit dem Grafen Aehrenthal gehabt die das Feſt
halten an der alten Bündnispolitik neu be
kräftigt und zugleich die unerſchütterlich guten perſön
lichen Beziehungen zwiſchen beiden beſtätigt habe Was
des Botſchafters Beziehungen zu den Berliner leitenden Stellen
angehe ſo ſei ein eben erſt in der Botſchaft eingetroffenes
Bildnis Kaiſer Wilhelms eine mit eigenhändiger
Unterſchrift verſehene Kopie des neueſten kaiſerlichen Porträts
ein klarer Beweis für das unveränderte Wohlwollen und die
Zufriedenheit des Kaiſers mit ſeinem Vertreter in Wien Was
eine Annäherung zwiſchen Rußland und Oeſter
reich Ungarn betreffe ſo könne ſie von Deutſchland nur
begrüßt werden und was von deutſcher Seite geſchehen könne
um eine ſolche Annäherung zu fördern werde gewiß geſchehen

Möglich daß der Temps der als das Organ des
ſchlauen franzöſiſchen Miniſters Pichon immerhin nicht als
Senſationsblatt zu taxieren iſt in den glimmenden Kohlen
etwas mehr geſchürt hat als ſchicklich iſt Sich verhört oder
falſch gehört hat höchſtwahrſcheinlich der Vertreter der

Now Wr dieſen für Rußland ſo appetitlichen Lockruf nicht
Jn dem Jnterview bildet gerade dieſe Aeußerung die
beſtimmt ſein ſoll die ſeit der BosnienAnnexion zwiſchen
Rußland und Oeſterreich herrſchende Spannung zu beſeitigen

die pièce de resistance und die ausgerechnet die ſoll
falſch ſein

Mit dieſer Jnterview Affäre die auch die geſchickteſte Re
touche der Offiziöſen nicht aus der Welt ſchaffen kann fällt
ein kleiner Vorgang zeitlich zuſammen deſſen Held der deut
ſche Botſchafter in Wien Herr von Tſchirſchky iſt
Ort der Handlung dieſer dramatiſchen Szene Der Hof
b all Der Temps erzählt darüber Herr v Tſchirſchky
hat auf dem letzten Hofball einen nebenfächlichen Zwiſchen
fall eine Botſchaftersgattin nahm den Arm des Grafen
Aehrenthal ſtatt des ſeinen zum Vorwande genommen um
ſich in bitteren Bemerkungen über den öſter
reichiſch ungariſchen Miniſterzuergehen den
er bei jedem Anlaß kritiſiert was an ein Mißgeſchick erin
nert deſſen Held er in Petersburg war und das der Groß
fürſt Wladimir mit Verve erzählte

Von anderer Seite wird über dieſelbe Angelegenheit ge
wiſpert und geflüſtert
Zwiſchenfall auf dem Hofball herangezogen bei dem zwiſchen
dem päpſt lichen Runtius dem Grafen Aehren
t h al dem deutſchen Botſchafter Herrn v Tſchirſchky und
dem engliſchen Botſchafter Sir Fairfax Cartwright
ein Mißverſtändnis wegen der Führung einer Dame auf
tauchte das aber ſofort und zwar nach den Vorſchlägen des
Herrn von Tſchirſchky behoben wurde Es wurde auch noch
weiter erzählt daß Herr v Tſchirſchky über den angeblichen
Affront der ihm an dem Hofball von Aehrenthal angetan
worden ſei ſich in entſchiedenen Worten mit ſtarken Aus
drücken geäußert habe

Was an der letztgenannten Affäre die ja den Frieden
Europas nicht weiter ramponieren wird denn die Zeiten
der fürſtlichen und duodezfürſtlichen Froſchmäuſekriege wegen
ſolcher Lappalien ſind Gottlob vorüber Klatſch iſt

Schließlich wurde ein ſogenannter e des Dr Hahn war mehr als ſchwächlich und
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ſo viel geklatſcht wie in den Kaffeekränzchen der Frau
Schulze oder Müller und etwas Gewiſſes weiß man bei
ſolchen Sachen bekanntlich nicht Ratürlich wird auch
das Renkontre auf dem Hofball pflichtgemäß dementiert

Aber etwas was ſchwerlich dementiert werden kann
iſt eine kleine Epiſode aus der die deutſchen Diplomaten
lernen mögen Ein halbes Jahr vielleicht auch einige

Monate mehr ſind verfloſſen ſeitdem aus dem Munde eines
deutſchen Diplomaten der Herrn Aehrenthal kennt auch auf
einer Hoffeſtlichkeit das Wort fiel daß die Politik
Europas nach wie vor dort gemacht werde wo man über die
meiſten Bajonette verfüge Es war ſo laut geſagt worden
daß es eine Perſönlichkeit hören m ußte die mit dem Sou
verän des Landes und deſſen Miniſter des Aeußern in den
engſten Beziehungen ſtand Und die Worte wurden auch
pünktlich übermittelt Auch Graf Aehrenthal erfuhr ſie

Man echauffierte ſich im Audienzſaale und ward ver
drießlich

Figaro

hie Bund der Landwirte
hie Bauernbund

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
D Berlin 26 Jan

Ueber die vorgeſtrige Landtagsſitzung wird uns noch ge
ſchrieben

Ein Feldgeſchrei durchbrauſte Dienstag das Haus der Abge
ordneten Schon lange lag das Gewitter in der Luft nun kam
es zur Entladung Der Bund der Landwirte in ſeinen
ſicherſten Hochburgen durch den liberalen Bauernbund
bedroht mußte die erſte beſte Gelegenheit wahrnehmen um gegen
den verhaßten Gegner vom Leder zu ziehen Das tat denn auch
recht weidlich der Oberagrarier Herr Died rich Hahn ehe
mals nationalliberaler jetzt konfervativer oder vielmehr bünd
leriſcher Abgeordneter Den Anlaß bot ihm dazu eine Rede des
freiſinnigen Abgeordneten Dr Erüger Hagen der in äußerſt
treffender Weiſe das Großagrariertum unter die Lupe nahm n

nkte
ſich in der Hauptſache auf Rebenfächlichteiten die die igen
Argumente des Abg Crüger nicht entkräften konnten Dafür
ſuchte Dr Hahn ſeinen Aerger gegen den Deutſchen Bauernbund
und ſeinen Führer den nationalliberalen Abgeordneten Wam
hoff Luft zu machen Die ganze Rede atmete einen tödlichen Haß
gegen den Mann der es unternommen hatte den Bauernſtand von
der Bevormundung des Großagrariertums frei zu machen Wo
ſachliche Gründe verſagten mußten perſönliche Mätzchen und hoch
tönende patriotiſche Phraſen herhalten um die ſchwächliche Poſition
zu verdecken Die Ausführungen des Dr Hahn hätten beſſer in
den Zirkus Buſch gepaßt als in eine gefetzgebende Körperſchaft
in der doch ernſte Männer ſitzen

Seine von frenetiſchem Beifall ſeitens der Rechten und von
ſtürmiſchen Unterbrechungen der Linken begleiteten Ausführungen
riefen den Gegner den Abg Wamhoff auf den Kampfplatz
Deſſen Rede war eine wuchtige Anklage gegen den Bund der Land
wirte und eine Bloßſtellung ſeines Wortführers Die im Gegen

was nicht läßt ſich ſchwer beurteilen Es wird bei Hof genau ſatz zu Hahn ruhige und ſachliche Art Wamhoffs wirkte geradezu

die Saiſon für öffentliche Vorträge aufhört als einen Akt
meiner Großmut betrachtet Was für ein Volk Was für
Menſchen ſind das Jch hatte keinen ſchriftlichen Vertrag
Jch hatte mündlich abgeſchloſſen 100 Franken pro Vor
leſung Jch hatte Luſt dieſe 100 Franken für die Armen
herzuſchenken Was für eine ſchreckliche Geſellſchaft

Dieſe 500 Franken hätte ich Herrn Jouſſet meinem
Hotelbeſitzer in der Rue Aſterdam der n dieſen Brief
übergeben wird ſchicken ſollen Jm Laufe des Juni werde
ich ihm durch all die Perſonen von denen ich Geld in Paris
zu verlangen das Recht habe 100 bis 150 Franken über
mitteln laſſen

Jch wage es gar nicht meiner Mutter dieſes Miß
geſchick mitzuteilen aus Angſt ſie allzu ſehr zu kränken

Es kam noch ſchlimmer Jrgendwer einer von der
Bande Hugos hat hier eine v Beſchuldigung über
mich verbreitet und Sie können ſich die Leichtgläubigkeit
der Brüſſeler gar nicht vorſtellen
Weenige Wochen ſpäter Mein lieber Ancelle Alles
iſt geſcheitert Jn einer ſo argwöhniſchen Stadt kann ein
Spion nicht Erfolg haben Jch war 216 Monate lang krank
Fortwährend Durchfall Herzklopfen Magenkrämpfe Eine

ſchöne Reiſe Jndeſſen möchte ich doch etwas davon haben
und ſchreibe ein Buch über Belgien däs in Bruchſtücken im
Figaro erſcheinen wird Hier war alles gegen mich

Alles hat mir geſchadet beſonders meine offene Sympathie
für die Jeſuiten Sie wiſſen ja gewiß in welch außergewöhnlicher Lage ſich hier das Abgeordnetenhaus und das
Miniſterium befinden Jch habe Flintenſchüſſe und Barri
kaden erhofft Aber dieſes Volk iſt zu ſtumpf um für Tdeen
zu kämpfen Ja wenn es ſich noch um eine Bierverteuerung
handeln würde das wäre etwas anderes Schicken Sie mir
ſofort die 150 Franken für den Monat Auguſt ich werde

ſie undankbar Leider muß man geſtehen daß der Klerus
ſehr ſchwerfällig und roh iſt Mein Gott er iſt eben
flämiſch

Dann wieder im Oktober 1864 Mein lieber Ancelle
Daß ich ſo lange gebraucht habe um Jhnen zu antworten
daran ſind verſchiedene Urſachen ſchuld Erſtens war ich
wieder krank aber Sie dürfen das meiner Mutter nicht
ſagen falls Sie ihr ſchreiben ſollten Jetzt iſt es nicht
mehr der Leib es iſt ein Fieber das mich um 1 oder 2 Uhr
morgens aufweckt und mich nicht vor 7 Uhr wieder ein
ſchlafen läßt Dieſes tägliche Geſchehnis läßt mich im Dunkel
eine Menge ſchöner Dinge ſehen die ich gern beſchreiben
möchte aber leider iſt das Ergebnis nur eine große Müdig
keit die den ganzen Tag anhält Der Gewinn meiner Reiſe
in Belgien iſt die Bekanntſchaft des dümmſten Volkes der
Erde meiner Ueberzeugung nach zumindeſt ferner ein ſehr
eigenartiges kleines Buch das vielleicht ein Köder für einen
Buchhändler ſein wird und ihn veranlaſſen könnte die
andern zu kaufen und ſchließlich die Gewöhnung an eine
permanente und abſolute Keuſchheit lachen Sie wenn Sie
wollen über dieſes ſchmutzige Detail was übrigens kein
Verdienſt iſt da der Anblick der belgiſchen Weiber jeden
Gedanken an Vergnügen ausſchließt

Stellen Sie ſich vor mein Lieber was ich erdulde
Plötzlich iſt der Winter da Hier ſieht man das Feuer nicht
denn es brennt in einem Ofen Jch arbeite unter Gähnen

wenn ich arbeite Stellen Sie ſich vor was ich leide
Jch für den Havre ein ſchmutziger amerikaniſcher Hafen iſt
Jch der ich Waſſer und Himmel zuerſt in Vordeaux inBourbon in Mauritius in Kalkutta kennen gelernt habe

Malen Sie ſich aus was ich in einem Lande leide wo die
Bäume wo ſind und die Blumen keinen Duft haben
Die Küche na das werden Sie ja ſehen denn ich habe

das zwiſchen mir und meinem Hotel teilen und für mich nur
ſoviel behalten um fünf Städte anſehen zu können Glück
licherweiſe ſind die Diſtanzen ſehr kurz und das Leben billig
aber ſcheußlich Jch rechne darauf daß 8 Jhre 150

Franken Sonnabend früh erhalte Sonntag früh werde ichwegfahren Bedenken Sie daß ich von Shnen ſeit ſechs
Wochen nichts erhalten habe Indeſſen will ich verſuchen
den Erzbiſchof von Mecheln zu ſprechen Jch habe die
Stimme der Freidenker gehört nun will ich auch die andere
Stimme hören Welch ein unfähiges plumpes Volk Hier
haben die Jeſuiten alles gemacht und alle Welt iſt gegen

ihr in meinem kleinen Buch einige Seiten gewidmet
Und die Konverſation dieſes große und einzige Vergnügengeiſtiger Weſen Sie könnten im wahrer Sinne des
Wortes das Land durchſtreifen ohne eine Seele zu finden

die Vine habe s ca Fiele Leute n ſich mi nneugier an den Verfaſſer der Blumen des Böſen et
faſſer der fraglichen Blumen konnte doch nur ein n
triſches Angeheuer ſein das ganze Gelichter da hat mich für
ein Ungeheuer ln und als ſie ſahen daß ich kühlmaßvoll und höflich war und daß ich die Freidenker den



T

m D e M De 1mann dort der be zahlte vor keiner Demagogie zu
rückſchreckende Agitator Dr Friedberg hatte ganz

recht als er ſpäter ſagte der Abg Wamhoff habe den Abg Hahn
mit Keulenſchlägen niedergeſtreckt Das war unſtreitig auch der
Eindruck den das die Tribünen dicht füllende Publikum hatte
Und auch der rechten Seite merkte man das ſichtliche Unbehagen an
Auch die Entgegnungen des Abg Hahn vermochten die Niederlage
nicht zu verdecken im Gegenteil ſie verſchlechterten durch den ſtar
ken perſönlichen Ton nur noch die Situation

Während des mehrere Stunden dauernden Wortgefechts
lauſchte das Zentrum mit ſichtlichem Behagen und der Land
wirtſchafts miniſter lachte wiederholt recht ich jeden
falls froh auf ſo leichte Weiſe das Miniſtergehalt illigt zu
bekommen Des Dr Hahns Reden aber werden ein vorzügliches
Agitationsmittel gegen den Bund der Landwirte ſein Der ſo
arg zerzauſte Parlamentarier wird jedenfalls noch lange an den
25 Januar zurückdenken ebenſo dürften die Abgeordneten und die
zahlreichen Tribünenbeſucher einige köſtliche Stunden erlebt haben

Das eine aber muß konſtatiert werden der Bauernbund
hat Leute an ſeiner Spitze die wohl befähigt und in der Lage ſind,
ihn vorwärts zu bringen

Deutſches Reich

Zum Rücktritt des Herrn von Loebell
Von unſerm Berliner Korreſpondenten

Berlin 27 Januar 1910
Uns will es ſcheinen als ob Herr von Loebell von dem

Oberpräſidentenpoſten nicht ſonderlich begeiſtert war denn
der Arbeitsfreudigkeit der Exzellenz genügte oder konnte
dieſer Poſten nicht genügen Deſſen ungeachtet muß hervor
gehoben werden daß das Geſuch um Entbindung vom Amte
nicht damit in Zuſammenhang gebracht werden kann daß
Herr von Loebell ſeine Jndispoſition verwandte um
ſich um den neuen Poſten herumzudrücken Er hätte dieſen
vielmehr bis auf kommende Zeiten auch ausgefüllt wenn
er ſich körperlich dazu in der Lage gefühlt hätte Herr von
Loebell wird ſich wieder erholen und daß der in den beſten
Jahren ſtehende Beamte alsdann Luſt zum Privatiſieren
haben könnte werden ſelbſt ſeine Gegner nicht glauben
wollen Es liegt nichts vor das verhindern könnte ſich in
ſpäteren Zeiten der geſunden Arbeitskraft des Scheidenden
erneut zu bedienen nochzumal da dies wohl ſeinem eigenen
Wunſche entſprechen dürfte Herr von Loebell ſoll in der
letzten Zeit oft verſtimmt geweſen ſein vielleicht hat er ſich

in der derzeitigen Atmoſphäre nicht in dem Maße wohl ge
fühlt als früher unter dem Fürſten Bülow Er kam aus
dem jahrelang befahrenen Gleiſe heraus und zwang ſich
vielleicht in ſeiner Arbeitsfreudigkeit in Verhältniſſe hin
ein die ſeine Geſundheit für gewiſſe Zeiten untergruben
Herr von Loebell wird jetzt nach dem Süden gehen ſeinen
Wohnſitz behält er aber in Berlin um für alle Fälle nahe
zu ſein

Rektor und Regimentskommandeur
Während das ſcharfe Vorgehen des Bonner An i

u tat n W e r en leund Palatia in der Bevölkerung einmütig gebilligt
wird ſcheinen die Spitzen der Behörden und des Offizier
korps anders zu denken Alljährlich gibt der Rektor der
Univerſität ein Diner zu dem der Lehrkörper der Univer
ſität die Zivil und Militärbehörden eingeladen werden
Diesmal haben die letzteren abgeſagt und das Fern
bleiben iſt auf das energiſche Vorgehen des Rektors gegen
zie Boruſſen zurückzuführen

n einer Unterredung erklärte einem Vertreter der
B Z a der Rektor Geheimrat Loeſchcke auf ſeineFrage wie es mit dieſer Abſage ſtehe

Fortſchritt und den modernen Unſinn verabſcheute haben ſie
dekretiert ich vermute es daß ich gar nicht der Verfaſſer
meines Buches hin Welch komiſche Verwechslung von
Dichter und Porwurf Dieſes verwünſchte Buch auf das
ich aher doch ſehr ſtolz bin iſt alſo wohl ſehr dunkel und
unverſtändlich Jch werde lange darunter leiden daß ich
es gewagt habe das Böſe mit einigem Talent darzuſtellen

Uebrigens muß ich Jhnen geſtehen daß ich meinem
akter ſeit zwei oder drei Monaten die Zügel ſchießen

laſſe daß ich eine beſondere Freude daran finde zu ver
letzen mich impertinent zu zeigen wofür ich wenn ich will
eine geradezu hervorragende Begabung beſitze Aber das
genügt hier nicht Hier muß man grob ſein um verſtanden
zu werden

Welch ein Lumpenpack Und ich der der Anſicht war
daß Frankreich ein abſolut unziviliſiertes Land iſt mu
75 zugeben daß es ein noch viel unziviliſierteres La

Ja es tut mir not nach Honfleur zurückzukehren Jch
brauche meine Mutter mein Zimmer und meine Samm
lungen Zudem ſchreibt mir meine Mutter traurige Briefe
und mit einer Zartheit die mir wehe tut enthält ſie ſich
aller Vorwürfe als ſcheute ſie ſich in ihren letzten Jahren
ihre Autorität zu mißbrauchen gleichſam aus Angſt mir ein

n Andenken zu hinterlaſſen Das ſchnürt das Herz
zuſammen

Erſt Vorſchuß dann Sterben
Eine amüſante Anekdote aus der Pariſer Theater

chronik wird im Tirſo erzählt Der Direktor des Pariſer Ambigu
Theaters Chélly hatte eines Tages den unglückſeligen Einfall einem
ſeiner brauchbarſten und meiſt beſchäftigten Schauſpieler einen
Vorſchuß zu verweigern

Am Abend wurde ein Stück gegeben in dem Chélly die Haupt
rolle ſpielte am Schluſſe eines Aktes ſollte er ſeinen Gegner mit
einem Piſtolenſchuſſe niederſtrecken Der Unglückliche der allabend
lich dieſen Tod ſtarb wurde von dem Schauſpieler gegeben dem am

renoder eine Warnung r anen gert n di hoch J Szenehélly it in die ufregung er ſieht die dasganze Stück gefährdet aber als Mann von Geiſtesgegenwart faßt

a
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haben verſucht mich zu brüskieren Daß ſie
nicht eingeladen geweſen waren iſt u Oberſt von

Arnim der Kommandeur der Königshuſaren hatte be
reits zugeſagt Nach der Suspendierung der
Boruſſenſchrieber mir aber Unter den gegenwärtigen
Umſtänden würde ich es wohl verſtehen daß er der Veran
ſtaltung fernbliebe Nicht genug damit er veranlaßte
auch den im Dienſtalter jüngeren Kommandeur
des Jnfanterie Regiments abzuſagen Jmübrigen haben ſich die Herren entſchuldigt und geſellſchaftlich
iſt jetzt alles wieder in Ordnung Sie wollten mich eben wie
geſagt brüskieren aber ſie mußten einſehen daß ſie an den
Unrechten gekommen waren

Jm Anſchluſſe an dieſe Ala ſei ſeer auch daran er
innert daß einem Eſſen das die Boruſſen zwei Tage nach
der Maßregelung in ihrem Korpshaus gaben der Prinz
und die Prinzeſſin Schaumburg eine Schweſterdes Kaiſers und Graf Reiſchach deſſen aktiver Sohn
Boruſſe iſt teilgenommen haben

Beſuch des Großherzogs von Baden
in Altenburg

Wie uns aus Altenburg gemeldet wird beſuchte
das Herzogspaar am Montag mit ſeinen Gäſten das Rat
haus wo es vom Rat der Stadt ſowie vom Stadtverordneten
vorſteher empfangen wurde Nach der Beſichtigung trug ſich
das in das Goldene Buch der Stadt Altenburg ein Bei der Galatafel im großen Saale des herzog
lichen Schloſſes am Montag brachte der Herzog von Alten
burg folgenden Trinkſpruch aus

Seit langen Jahrzehnten iſt es das erſte Mal daß die
Mauern dieſer alten Wettiniſchen Burg ein Herrſcherpaar
Zähringer Stammes beherbergen Um ſo tiefer iſt die Emp
findung freudigen Dankes die die Herzogin und mich erfüllt
Denn wir dürfen in dem heutigen Beſuche Euerer Königlichen
Hoheiten einen neuen Beweis der freundſchaftlichen und innigen
verwandtſchaftlichen Beziehungen erblicken welche ſowohl die
Herzogin wie mich ſeit unſeren Jugendtagen mit Euerer König
lichen Hoheit hohem Hauſe und dem engeren Kreiſe Jhrer
Familie verbunden haben Die Namen Freiburg Heidelberg
Karlsruhe ſtehen unauslöſchlich eingeſchrieben in unſerem
Herzen und erinnern uns an die mannigfachen Beweiſe freund
licher Güte und rührender Fürſorge die wir von Euerer König
lichen Hoheit in Gott ruhendem Herrn Vater und von ſeiner
erlauchten ehrwürdigen Gemahlin nicht minder aber von
Eueren Königlichen Hoheiten ſelhſt in ſich ſtets gleichbleibender
Treue empfangen haben Es iſt unſer inniger Wunſch daß
dieſe traditionellen herzlichen Beziehungen die ſchon Euerer
Königlichen Hoheit unvergeßlichen von uns hochverehrten Herrn
Vater meinem in Gott ruhenden teuren Oheim verbanden fort
beſtehen mögen für alle Zeiten So iſt es denn für die Herzogin
und mich eine hohe Freude Euere Königlichen Hoheiten heute
hier begrüßen zu können Mit unſerem herzlichſten Will
kommen verbinde ich die treueſten Wünſche für Eure Königlichen
Hoheiten das Großherzogliche Haus und We Badener
Land das unter Eurer Königlichen Hoheit Regierung weiter
blühen und gedeihen möge Seine Königliche Hoheit der Groß
herzog und ſeine erlauchte Gemahlin die Frau Großherzogin
Hurra hurra hurra

Hierauf erwiderte der Großherzog von Baden in län
gerer Rede und dankte dem Herzogspaar für den ihm und
ſeiner Gemahlin bereiteten herzlichen Empfang Er ſchloß
mit herzlichen Wünſchen für das Wohl der herzoglichen Fa
milie und des Altenburger Landes denen er mit einem drei
fachen Hurrg ſein Glas weihte

Die Animoſttät
gegen die Beamtenorganiſationen

I O Die Animoſität gegen die Beamtenorganiſationen
iſt ein Charakteriſtikum der preußiſchen Verwaltungen Man
erinnere ſich an die erſt neuerdings erfolgte Verſetzung der
Zollbeamten in Harburg Aber in Mecklenburg ſteht
man gicht gern hinter Preußen zurück wie folgendes Beiſpiel
erweiſt

Vor kurzem war auf einen Sonntag nach Schwerin eine
Verſammlung mittlerer Eiſenbahnbeamten aller

Kategorien einberufen worden die den Zweck habenMecklenburg einen Verband mittlerer z e ſollte i
gründen Die Urſache der Verbandegrinene t der zu

nach geeigneter Vertretung der geſamten Standesinte unſch
Es waren die maßgebenden Perſönlichkeiten der Direltt en
des Miniſteriums rechtzeitig von den Abſichten der eiet
beamten unterrichtet worden Es hatte ſich kein Wir an
erhoben Jn der Erwartung auf das Zuſtandekommen deeruch
planten Zuſammenſchluſſes wurde dann von allen an e ge
Sonntage dienſtfreien Beamten der Urlaub mit der am
gaten Freifahrt bei der Behörde erbeten Der Urlaub war i
reits bewilligt Da kam plötzlich ein Blitz aus heite e
Himmel Die Verwaltung verweigerte kurzerhand und ohne
Grundangabe Urlaub und Freifahrt Ganz abgeſehen
der Freifahrt auch Urlaub An einem dienſtfreien Sonnteg
Urlaub Ja auch Urlaub denn der mecklenburgiſche Eiſe
bahnbeamte darf ohne Urlaub ſelbſt wenn er dienſtfrei n
ſeinen Stationsort nicht verlaſſen iſt

Weshalb iſt wohl der Urlaub
den U A w g

Barlamenkariſches
Zu der Ablehnung des deutsch portugiesischen

Handelsvertrages

O Berlin 27 Januar
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man

uns zu der Ablehnung des deutſchportugieſiſchen Handels
vertrages die heute in der Reichstagskommiſſion mit 5
gegen 13 Stimmen erfolgte Jrgend welche Schlüſſe auf die

nnahme oder Ablehnung im Plenum wird man aus dieſer
Abſtimmung nicht ziehen dürfen um ſo weniger als die
Nationalliberalen die heute gegen den Vertrag ſtimmten
erklärten daß dieſe ihre Abſtimmung nicht präjudizierlich
ſei Man wird demnach wohl annehmen können daß die
Mehrheit der Nationalliberalen die Vertreter ſächſiſcher
Textilbezirke wohl ausgenommen ſchließlich doch für den
Vertrag ſtimmen wird und da das Zentrum geſpalten ſſt
ſo lä t vielleicht annehmen daß der Vertrag eine
Mehrheit findet zumal da die Konſervativen wahr
ſcheinlich geſchloſſen dafür eintreten werden Das gleiche
gilt für die Sozialdemokraten und von den Freiſin
nigen ſind ſicher mindeſtens neun Zehntel dafür Von

den letztgenannten drei Parteien würde der Vertrag alſo
allein 150 Stimmen erhalten und man darf annehmen daß
weitere 50 mindeſtens aus den andern Parteien noch her
auskommen werden

Gern ſtimmt freilich niemand dem Vertrage zu Denn
auch bei ſeinen Befürwortern herrſcht die Auffaſſung daß
bei etwas mehr Geſchicklichkeit unſere Unterhändler mehr

hätten erreichen können da im vorliegenden Falle Deutſch
land Portugal in dem Mindeſtzoll für Wein und der Ge
währung des Markenſchutzes für Portweine ſehr er
hebliche Gegenleiſtungen zu geben hatte Unſere Diplo
matie hat ſich dabei ſicher nicht mit Ruhm bedeckt Ander
ſeits aber iſt nachdem die Sache einmal verfahren iſt da
mit zu rechnen daß die Ablehnung des Handelsvertragesm Zollkriege führen würde bei dem Deutſchland für
ange Zeit mit weſentlich verſchlechterten Bedingungen auf

dem Markt Portugals und ſeiner Kolonien zu rechnen haben
und auch ſeine Schiffahrt erheblichen Vexationen ausgeſetzt
ſehen würde Die Annahme iſt in dieſem Falle alſo das
kleinere Aebel

plötzlich verweigert wor

Parteinachrichten
Die Könige grüßen sich

L C Anter der ſpöttiſchen Ueberſchrift Die Könige
grüßen ſich ſchreiben die Deutſch Sozialen Blätter des
großen Monarchiſten Liebermann v Sonnenberge
daß das Kaiſerpaar jüngſt das Warenhaus Wertheim be
ſucht und beſichtigt häbe und das Blatt macht dazu einige ge

Aber der Todeskandidat war ein guter Fechter und ſchon im
erſten Gange ſchlug er ſeinem Direktor den Degen aus der Fauſt

Enthuſiaſtiſcher Beifall der Zuſchauer lohnte das Heldenſtück
Chölly iſt außer ſich wütend und ingrimmig faucht er den Schau
ſpieler an Wollen Sie nun endlich ſterben zum Teufel wollen Sie
nun gefälligſt ſterben Aber der Partner hat auf jede Aufforde
rung nur eine Erwiderung die inhaltsſchwere Frage Bekomme
ich meinen Vorſchuß Cholly will nicht nachgeben ſein direk
torialer Stolz bäumt ſich auf gegen dieſe Gewaltſamkeit dabei
kam alles darauf an den wahren Sinn dieſer temperamentvollen
Jmproviſation dem Publikum zu verheimlichen

Mit ſtoiſchem Heldenmut ſetzte der Direktor den Kampf fort Er
ergreift einen Stuhl um den Gegner niederzuſchlagen er packt
Seſſel den Tiſch alle möglichen nur greifbaren Möbelſtüche um
ſonſt der böſe Gegner will nicht ſterben und iſt zum Unglück kräf
tiger und geſchickter als ſein Direktor Jn erbittertem Ringen wird
Chélly Waffe um Waffe aus der Hand gerungen aber immer von
neuem ſtürzt er hervan und murmelt drohend zwiſchen den Zähnen
Stirb doch Kerl ſtirb endlich oder ich ſetze dich vor die Tür

Doch auf alle dieſe temperamentvollen Vermahnungen erhält
er nur die ſtets gleich lautende Antwort Erſt Vorſchoß dann
Sterben Schließlich muß Chelly einſehen daß nur ein Nach
geben ihn zum Sieger machen kann er verſpricht dem Partner alles
was er will und endlich läßt ſich der Böſewicht durch einen Fauſt
ws auf den Kopf der der Stimmung der Situation gemäß

übrigens ziemlich energiſch ausfiel zum Sterben bewegen Es
war Zeit denn das Publikum vermochte ſeine Begeiſterung
nicht länger zu beherrſchen

Der Wolkenkratzer als Spielplatz
Jn den dichtbevölkerten Arbeitervierteln Newyorks wo

die Kinder zwiſchen hohen Häuſern eingeengt die Straße zur Aus
übung ihrer jugendlichen Spiele benutzen müſſen wird ſich dem
nächſt ein origineller Bau erheben ein neuer Wolkenkratzer
der aber völlig verſchieden iſt von den rieſigen turmartigen Häuſer
bauten die für die amerikaniſche Bauweiſe ſo bezeichnend ſind

Dieſer neue Wolkenkratzer wird gewiſſermaßen nur das
Gerüſt eines Hauſes darſtellen man wird durch den ganzen
Bau hindu können denn werden die Seiten von
Mauern u und überall ſieht man nur die
Stahlpfeiler denen ſich Stockwerk auf Stockwerk türmtBau mit dem ſich ein intereſſanter A c e Werk

findigen Kapitaliſten Verzinſung bringen und dem Beſitzer nicht
einen Pfennig Mietseinnahme Von Jahr zu Jahr wuchs die
Schwierigkeit der Jugend der Newyorker Bevölkerung geeignete
Spielpläte zu bieten in denen die Kinderwelt Gelegenheit fände
in freier Luft und geſunder Bewegung ihren Tatendrang auszu
toben Die Pläne die auf die Errichtung großer Spielplätze außer
halb der Stadt abzielten erwieſen ſich von vornherein als aus
ſichtslos denn die Mütter der niederen Bevölkerungsklaſſen haben
weder die Zeit noch das Geld die Koſten und Umſtände einer
langen Fahrt zu den weit abgelegenen Plätzen auf ſich zu nehmen
und auch die Kinder ſelbſt perſäumen bei einer ſolchen Reiſe koſt
bare Zeit die bei fröhlichem geſundem Spiel beſſer angewandt
wäre Die Frucht ſolcher Erwägungen iſt nun dieſer große ſtählerne
Wokkenkratzer in dem große weiträumige offene Spielplätze für
die Jugend in Etagen übereinander geſchichtet eingerichtet werden
Mit einem Koſtenaufwand von Million Mark gewinnt die
Newyorker Geſellſchaft für Kinderſpielplkätze hier mehr als 50 000
Quadratfuß Spielfläche auf der die Newyorker Kinder ſich luſtig
tummeln können Der Plan ſieht im Keller die Anlage großer
Schwimmbaſſins vor Der Parterreſtock iſt für die Mütter gedacht
die ihre Kleinen hier in den Kindergarten führen und demgemäß
iſt auch alles eingerichtet Spielgeräte für die Kleinen Sandhaufen
an den Seiten Plätze für die Kinderwagen und die nötigen St
gelegenheiten für die Erwachſenen Jn einer Ecke des Baues T
eine Milchſtation eingerichtet in der gegen Entgelt
ſteriliſterte Milch für die Kinder abgegeben wird Parterre
Etage iſt ſo eingerichtet daß ſte gegen Abend geſchloſſen werd
kann ſo daß damit auch ein Raum gewonnen ſi in dem in
Winterabenden Vorleſungen und Vorträge n können
übrigen Stocwerke ſind für die reiſere Jugend vorgeſehen So en
halten das zweite und das dritte Stockwerk alle Turn und Sr
geräte die für Kinder bis zum Alter von 14 Jahren geeignet ſin
Schaukeln Kletterbäume Reck und Barren Wippen und

n e e e e d e h Rolſchmöglich iſt Jn der vierten Etage iſt der Turnplatz t
Mädchen über 14 Jahren eingerichtet der Turnplatz für Knabe
im gleichen Alter liegt eine Etage höher Er iſt umrahmt vo
kleinen Gartenanlagen die kranken und ſchwächlichen Kindern J
gewieſen werden welche nicht kräftig genug ſind um an den 7
ſtrengenderen Spielen der robuſteren Altersgenoſſen teilnehm

können Auf den einzelnen Etagen ſind überall Rennplätze ſer

und ielgen n a z h re Kindern frei
erer ſich raſch und ſchreit dem andern zu t gut der iſt das tu die Eintri was die Amerikanee c e ehen Wohht der Darſtelins hingeriſen Ja edfirſerge dem dieſer ger ber wird deinen Flage t en angemeſen zie
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ichen f wohl ſchon längſt einen der be
r ei Iſteine errichtet Und es läge vielleicht ime erſ wenn die Dynaſtien Hohenzollern

beider eim freundlich zu einander ſtellten man könne
ch Weſen von beiden in einem Menſchenalter die

nicht in werdein erſten ſind bekanntlich groß darin in ihren Ver

die Monarchen anzuhimmeln und die monarchiſtiſche
für ſich in Erbpacht zu nehmen Wenn der König aber

Geſinnung Schritt unternimmt der den Antiſemiten in ihrem
einm udenhaß nicht gefällt dann pöbeln ſie ihn in ihremn Demagogenſtil an Eine Königstreue dieſer Art
üffiſiſt keinen Schuß Pulver wert

Kleine politiſche Nachrichten
Der Kaiſer an die althannoverſchen Offiziere

Im vorigen Jahre erregte es erhebliches Aufſehen daß das
digungstelegramm der zur Feier der Traditionserlaſſe feſtlich

u ten Offiziere an den Kaiſer ohne Antwort blieb ein Vor
rn der nur mit dem Liegenbleiben des Telegramms an irgend
gang Stelle erklärt werden konnte Die beſonders herzliche Form
d diesjährigen Antworttelegramms ſcheint dieſe Vermutung zu
Ltfertigen Das Telegramm das heute dem diesfährigen Tiſch

ſidenten Generalleutnant Bothe zuging hat folgenden Wort
Jhnen und den mit Jhnen verſammelten Offizieren der

Fenialigen Hannoverſchen Armee danke Jch herzlich für den Mir
ſrerſandten Huldigungsgruß der Mich wie immer be
ſonders erfreut hat gez Wilhelm I
Feſtlegung des Oſtertermins

Aus Deſſau meldet man Die anhaltiſche Synode hat
die Regierungsvorlage die im Jntereſſe von Handel und Verkehr
eine Feſtlegung des Oſtertermins befürwortet angenommen
Die meiningiſche Staatsregierung
wird im Bundesrate dem Antrage Preußens auf Einführung von
Schiffahrtsabgaben zuſt im men Anders ſtimmt das König
reich Sach ſen Wie verlautet wird Staatsminiſter Graf Vitz
thum von Eckſtädt ſich am 2 Februar nach Berlin begeben um
perſönlich im Bundesrat den Antrag Sachſens auf Ablehnung
der Vorlage über die Einführung von Schiffahrtsabgaben zu ver
treten

Erweiterung der Hafenanlagen in Ludwigshafen
Die bayeriſche Abgeordnetenkammer hat einſtimmig für die

Erweiterung des Hafens und der Umſchlagsanlagen in Ludwigs
hafen am Rhein als erſte Rate 4 100 000 Mark bewilligt

Heer und Flotte
Stuttgart 26 Jan Jm Au des Kaiſers überreichte

heute in Ulm der kaiſerliche Flügeladjutant Oberſt v Lauenſtein
dem Jnfanterieregiment Kaiſer Wilhelm König von Preußen
Nr 120 die ihm von ſeinem Jnhaber verliehenen Fahnenbänder
Der Feier wohnte auch der kommandierende General Herzog Al
brecht von Württemberg bei

Hof und Perſonalnachrichten

S Der König von Sachſen empfing geſtern den Reichskanzler von Bethmann Hollweg im Königlichen Sir

eins
Die Küſtenfahrt und die fremden chiffe
S Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Köln Ztg zu der

Beſtrafung des Dampfers Cleveland von ver Hamburg
Amerika Linie

Die Nachricht daß die Regierung der Vereinigten Staaten
den Dampfer Cleveland der HamburgAmerikaLinie der
über 600 Amerikaner auf einer Vergnügungsreiſe von Newyork
nach San Franisko bringt mit der unerhörten Geldſtrafe von
200 Dollar auf den Kopf belegen will weil er gegen das ameri
kaniſche Geſetz über die Küſtenſchiffahrt verſtoßen habe wirkte auf
den erſten Augenblick wie ein Bluff Dieſes Geſetz verbietet
Schiffen fremder Flagge die Beförderung von Perſonen von einem
Dafen der Union nach dem andern und bisher hat noch niemand
daran gedacht daß man es auf eine Vergnügungswelt
reiſe anwenden könne die über Europa und Aſien von einem
ihn wen Hafen der Union rein zufällig nach einem öſtlichen

Es iſt richtig daß auch andere Stadten das Geſetz ſehr weit

e B Frankreich das die Beſtimmungen über die
Füſtenſchiffahrt auch auf den Verkehr mit ſeinen außereuro

xrüſchen Kolonien anwenden wird Daß eine ſolche Beſtimmung
5 e urſprünglichen Begriff der Küſtenfahrt nicht vereinbar
e auf der Hand wenn man es aber nun gar in der Weiſe
in ehnen will wie es jetzt anſcheinend die Vereinigten Staaten

auf Vergnügungsreiſende die um die Welt ſahren ſo haben
An r einer Kautſchukbeſtimmung zu tun an deren

r bisher noch niemand gedacht hat Am wenigſten
Se alls die Schiffahrtsgeſellſchaft die offenbar als ſie ihre
wo aungoreiſs veranſtaltete im beſten Glauben war und nicht
wen den Gedanken kommen konnte daß die Verein Staaten
ma ihres harmloſen Unternehmens ſie mit einer halten Million

würden ſtrafen wollen Jm übrigen wird die von ver
ach einer vorläufigen formellen kleinen Strafzahlung ein

leitende Gerichtsverhandlung über die Anwendbarteit des Ge
etzes auf ihren Fall Klarheit ſchaffen
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Aus Newyork wird uns telegr Mitgroßer Erbitterung wütet ſchon acht Tage lang Kampf
gegen die höheren Lebensmittelpreiſe Durch
eine große Anzahl Boykotts bekämpft man die Truſts mit
zäher Energie erſten großen Erfolg hatte man geſtern
zu verzeichnen Der mit hartnäckiger Energie boykottierte
Truſt der Milchhändle h nunmehr in die Brüche
Kanngen zu ſein denn nach einer ſtürmiſch verlaufenen

erſammlung am geſtrigen Nachmittag zeigten geſtern abend
ungefähr ein Dutzend der großen Milchfirmen an daß ſie
die Preiſe auf den alten Stand herabgeſetzt haben

Der Kampf gegen den Fleiſchtruſt dauert an
Die Regierung ſcheint nunmehr in ihrem Vorgehen gegen
den Truſt ernſt zu machen Geſtern fanden Verhandlungen
vor der oberſten Jury ſowie zahlreiche Zeugenvernehmungen
ſtatt Auch ca 30 Angeſtellte von Konſervenfabriken mußten
als Zeugen in der Unterſuchung gen den Fleiſchtruſt vor
dem Richter erſcheinen Als dieſe Miene machten nicht frei
willig als Zeugen aufzutreten wurden ſie mit Verhaf
tung bedroht Es erregt Verwunderung daß im Kampf
gegen den Fleiſchtruſt mit der Unterſuchung gegen die Kon
ſervenfabrik begonnen wird da man dieſe als weniger ſchuld
an dem ungeheuren Emporſchnellen der Fleiſchpreiſe an
geſehen hat

Kleine Tagesnachrichten
Clemenceau und ſeine Partei

Da Clemenceau ſeinen Austritt aus der radikalen Partei auf
rechterhält trotzdem ihm deren Leitung über ihr Zuſammengehen
mit den Sozialdemokraten bei den Touloner Gemeindewahlen aus
führliche Auftklärungen gegeben hat beſchloß der Parteiausſchuß
die Austrittserklärung anzunehmen
Demiſſion des franzöſiſchen Kriegsminiſters

Das Blatt Petit Provinciale berichtet daß trotz aller
Dementis die Demiſſion des franzöſiſchen Kriegsminiſters Brun
erfolgen wird und zwar aus Geſundheitsrückfichten
Ein ruſſiſches Geſchwader in der Sudabai

Ein ruſſiſches Geſchwader beſtehend aus den Kreuzern Diana
Aurora Oleg und Bogatyr unter dem Kommando des

Admirals Mankowoski iſt in der Sudabai eingetroffen
Zur Annäherung zwiſchen Serbien und Bulgarien

Jm Zuſammenhang mit dem Beſuche des ſerbiſchen Thron
folgers Alexander in Sofia werden in Belgrad allerlei politiſche
Pläne aufgeworfen Die bevorſtehende Verlobung Alexanders mit
der bulgariſchen Prinzeſſin Eudoxia gewinnt allmählich an Glaub
würdigkeit Mit Rückſicht auf die Jugend der Prinzeſſin wird
jedoch die Verehelichung wie eingeweihte Kreiſe wiſſen wollen
erſt im Jahre 1912 zum Jubiläum der 25jährigen Regierung
des Königs Ferdinand gefeiert

3

Vermischtes

Das Feſt der geretteten Vergleute
Der väterliche Bergherr für ſeine treuen

Knappen
Aus Wattenſcheid geht uns folgende Nachricht zu

Die Geretteten der Zeche Holland trafen geſtern äbend
begrüßt von den jubelnden Zurufen einer zahlreichen Menge
in mehreren Wagen im Hotel Rheingold ein Ein kleiner
Geſellſchaftsraum des Hotels war mit Blattpflanzen und
Girlanden prächtig geſchmückt von der Wand leuchtete die
weiße Büſte des Kaiſers über die gedeckte Tafel Bergrat
Reimann vom Königl Bergrevier Wattenſcheid begrüßtedie Geretteten mit hineradſchaftlichen herzlichen Worten

und gab ſeiner großen Freude über den ihm gewordenen
Auftrag des Kaiſers Ausdruck Zum Schluß ſprach Bergrat
Reimann den Geretteten die herzlichſten Glückwünſche
des Kaiſers aus der auch v wieder ſein warmes
väterliches Herz und beſonderes Jntereſſe für brave treue
Knappen an den Tag gelegt hatte

Jn das Glückauf auf den oberſten Bergherrn
ſtimmten die Geretteten und die übrigen Gäſte kräftig ein

Ueberall Unwetter
Aus der Umgegend von Hamburg laufen fortgeſetzt Hiobs

poſten ein So fanden Bahnwärter zwiſchen Rotenkrug und Haber
lund zwei Tote im Schnee liegen die von einem Zuge über
fahren waren Der Perſonalien konnten noch nicht ſeſtgeſtellt wer
den Der Schneeſturm war zeitweiſe ſo ſtark daß man keinen Meter
weit ſehen konnte und die beiden Ueberfahrenen haben zweifellos
den heranbraufenden Zug nicht bemerkt Die Lokomotive des Apen
rader Zuges fuhr gegen einen Eiſenbahnwaggon in dem ſich Vieh
befand Der Heizer wurde von der Lokomotive geſchleudert der
Führer rſug ſo in der Maſchine den Kopf auch viel Vieh
wurde verletzt Ein Streckenwärter wurde in der Nähe von
Rothenkrug von einem Zuge zur Seite geſchleudert und erlitt
ſchwere Verletzungen Jn Dortmund und Umgegend haben
furchtbare Schneeſt ü r me gewütet Der Bahnverkehr ſtockte nach
allen Richtungen

Schiffskataſtrophe in der Nordſee
Nach Meldungen aus Grimsby ging das norwegiſche Segel

ſchiff Hagueſund aus Chriſtiania in der Nordſee unter Das
Schiff geriet in einen furchtbaren Sturm und wurde leck Der
Schiffszimmermann ein Deutſcher wurde an das Steuerrad ge
bunden aber eine rieſige Welle ſchwemmte ihn mitſamt dem Rad
über Bord und ertrank Außerdem ertrank auch ein Finne
Der Kapitän und der aus dreizehn Mann beſtehende Reſt der Be
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Ferner Von tagſſch frischen Sendungen

Holländ Austorn Helgol
Prima Astrach Kaviar

mild gesaigen Pfund 12 00 M

Alle Sorten Wd und Talolgeß

beſonders ha e mpſuſhden werden So wü

agen ein furchtbares Unwetter in
riſſen die vom Sturm gepeitſchten 200 Meter
von der Via Caracciolo fort und richteten Schaden an Der
Regen ſpült große Aſchenmaſſen vom Veſuv herab Jn Piſa be
deckt der Schnee 20 Zentimeter hoch die Straßen

Die Pariſer Hochwaſſerkataſtrophe
nimmt einen immer bedenklicheren Charakter an da unermeß
liche Schneemaſſen weiter über Paris und das Seinegebiet
herniedergangen ſind Voll ängſtlicher Erwartung ſehen die Be
wohner der franzöſiſchen Hauptſtadt dem ent was kommen
muß wenn die Schmelzwäſſer die hochgehenden Wogen noch ſtärker
anwachſen laſſen Es wird gedrahtet

Paris 27 Jan Der Bautenminiſter Maillerand hat
über die Situation folgende Mitteilung gemacht Jn Bray
iſt die Seine um 12 Zentimeter bei Noyeant um
20 Zentimeter gefallen Bei Montreux iſt ſieindeſſen noch im Steigen begriſſen i Vonne ereits

n

Jtalien Jn Reapel

um 10 Zentimeter geſunken eigen der Zuflüſſe der
oberen Seine wurde bisher nicht gemeldet Die Marne iſt
noch immer im Steigen begriffen unter dieſen Umſtänden
iſt auch noch ein Steigen der Seine um ca 50 Zentimeter
zu erwarten

Jn der Amgegend von Paris iſt das Unheil noch größer
als in ber Stadt ſelbſt Jn Neuilly Saint James ſind nur
noch zwei Straßen paſſierbar Der ganze übrige Teil des Ortes
iſt vom Waſſer bedetkt das an einigen Stellen bis zum erſten Stock
der Häuſer geht Jn Alfortville ſind 1600 Menſchen
obdachlos Die Straßen von Charenton ſind von Unglücklichen
gefüllt die auf dem Rücken ihre Möbel und Kleidungsſtücke fort
tragen und in Paris Unterkunft fuchen wollen Der Transport der
Kranken macht unſägliche Mühe beſonders da es an Booten fehlt
um die vielen vom Waſſer geſperrten Straßen zu überſchreiten Auf
Anordnung der Regierung ſind aus Cherbourg und Dünkirchen 74
Boote und

120 Marxineſoldaten zur Hilfeleiſtung
eingetroffen um ſich an den Rettungsarbeiten zu beteiligen Der
Polizeipräſident hat Paris in fünf Sektionen unter militäriſcher
Aufficht eingeteilt deren jede eine Zentrale unter dem Befehl eines
hohen Offiziers hat
Um den Obdachloſen Schutz zu bieten werden die bei der Trennung
frei gewordenen Seminare hergerichtet Das Seminar von Saint
Sulpice iſt gebrauchsfähig Die Liquidatoren anderer ehemaliger
Kirchenanſtalten ſind von der Regierung aufgefordert worden
die ihrer Obhut unterſtehenden Gebäude für die Bedürftigen bereit
zu halten Auch das Pantheon wird für den äußerſten Notfall als
Schlafhalle in Ausſicht genommen

Ein Blizzard in Holland
Jn den Niederlanden wütete geſtern ein Blizzard der im

ganzen Lande große Störungen verurſachte Jnnerhalb drei Stun
den lag der Schnee einen halben Meter hoch Die Straßenbahn
mußte den Betrieb einſtellen Der Tekephon und Eiſenbahnverkehr
iſt vielfach geſtört Jnfolge eines heftigen weſtlichen Sturmes
wurde ein großer Teil der Provinz Frieskand überſchwemmt

Schwere Benzinezploſton Auf dem Bahnhof Blanken
ſtein g Ruhr waren geſtern nachmittag mehrere Arbeiter
mit dem Abladen von W beſchäftigt Ein ruſſicher Arbeiter ſtand rauchend dabei und hielt aus Uebermut
n Zigarre in das Spundloch eines Faſſes Eine ſchwere
xploſion erfolgte Drei Arbeiter ſind hoffnungslos ver

brannt der Arheber der ebenfalls Brandwunden erlitt iſt
flüchtig

Unter Trümmeru Jn der Lederfabrik von Spitzer
in Eiſenſtadt ſtürzte ein neuerbauter Trakt der Fabrik zu
ſammen 12 Arbeiter wurden unter den Trümmern be
graben Nach großer Mühe gelang es 11 von den Verun
glückten zu retten einer war bereits tot

Ueberfall Jn Madrid drangen 6 maskierte Ban
diten in das Pfarrhaus des Dorfes Camunas in der Pro
vinz Madrid ein Der Pfarrer wurde nach lebhaftem

Widerſtande e e und ſchwer verletzt Die Banditen er
beuteten 25 009 Peſetas und verſchwanden ſpurlos

Eiferfuchtsdrama Während einer Vorſtellung im
Aquarium zu Petersburg ſchoß der franzöſiſche Artiſt Bouliko
in einem Anfall von Eiferſucht auf ſeine Geliebte Made
moiſelle Binechera ein Mitglied derſelben Truppe Seine
Kugel verfehlte jedoch ihr Ziel er tötete ſich darauf durch
einen zweiten Schuß

Leitung Wilhelm
Verantwortlich für den politiſchen Teil lhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das illeton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnfſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck r Otto Hendel

Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

iemand wandelt ungeſtraft unter
almen der glaubt ſtets mit teuren Seifen Schönheit

irk u ielen Die echte MyrrholK ſeit 10 Jahre i nein S e
Hummel
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Gemüse und
Morgen erhalten wir die letzte Sendung
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Weitere Hilfe iſt von Breſt herbeigerufen
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aus alierersten Konservenfabriken gelangen von heute ab zum Verkauf
Wir leisten tür strammste Packung und Beschaffenheit jeder Dose Garantie und offerieren

E 2zu fabelhaft billigen Preisen
III

Junge Schnittbohnen 2 27

früchte Honcerven

Junge Erbsen 2 e 32

III
Schnittspargel 2 e

40 Sehnitlhohnen la 2 pa Dose 35 pt 90 EDSEN miteert 2 Pfd Dose9 pt e I v Shnittshargel 2 Pta Dose 06 t Pflaumen 2 Ftd Dose 40 pt

Jg Brechbohnen Pfd Dose 27 Pf Ig Erbsen kein 2 Pfd Dose 55 Pf c I ſſ nan v Pf Pflaumen prima 2 Pfd Dose 99 P
40 Brechbohnen a 2 era Dose 39 P 90 ErbSCN eine 2 Ptd Dose 72 t i S e BrehSpar el Wöre Pfd Dose e Airsehen SWaſ2 2 r Doge 48 p
AEEIIEE M u krböen extrafein à Pfd Dose e n un e BrehSParäel extrastark Pa Dose Arschen er 2 Pa Dose 6 r
III e e Stangenspargel art 2 t D 98 v Sauspkirschen 2 Pta Dose 99 pEl EE II S el e t Sta enspardel 2 et Dose birnen Weiss 2 pta Dose 55 pebeipeier Qlerief 2 pa Dose 90 p Ig Karotton 2 pra Dose 32 t e e W KSandenspargeh terne Pfa Dose Ernen ſot Pa Doſe 75 m

beſpeſder Alere Ha 2 re Boe 65 e Haroſen a 2 re b e Pieen Stndenparge Pta Doso Reineclauden 2 Pa Dose 58
Jg Grünkohl 2 Pa Dose 92 p 90 Erbsen m Harotten 2 rea es 40 Hoelangefrüehte 2 ra Mose 85 pr Pehleclauden a 2 rea Dose 80 v
JA Grünhodl la 2 pa Dose 46 pr Pffferlinge 2 via Dose 99 pt z S e Melandefrüchte a 2 er Dose 90 p Mirabollen C Pfd Dose 72 p

Jg Spinat 2 ea pose 38 pr Plferlinge a 2 pa Boe 65 9 Erdbeeren II EEE
M IBEEE h Wer g Erdbeeren a 2 Pa Dose l pfelmus 2 Pa Dose 64 vz cJ Rohlrab 2 Ptd Dose 90 e Bollomwürfe a 5 stuex 20 v 2 S 2 Aprikosen 2 eta Dose 90 p Stalhelbeeren 2 Pta Dose 90 re

TIDEMEI
OelsardinenFisch u Essig Dose 26 Pf
Oelsardinen Excelsior Ds 48 Pf

hedſen 63 Preiſelbeeren Frefeſteeren
Hering in Gelee Dose 30 Pf
Bismarckheringe Dose 48 Pf

Sardellen

Essig Gurken Glas 95 48 Pf

Erelfelteeen

Marmelade in Steintöpfen 45 Pf

Marmelade in 5 Pfcl Eim 118
Glas 95 48 Pf

Oelsardinen Gerard Ds 58 Pf Bratheringe Dose 48 Pf Gewürzgurken Glas 95 48 Pf Marmelade i 10 Pfd Eim 256 n ren Oelsardinen Carmen Ds 68 Pf Appetitsild Dose 35 25 Pf Soenfgurken Glas 48 Pf Himbeersirup Flasche 42 Pf

S Be Oelsardinen Lambert Ds 95 Pf Delikatessheringe Dose 63 Pf Weinessiggurken 2 Pf D 95 Pf Kirsehsirup Flasche 48 Pf
besonders preiswert Sardinen 4 Pfd Fass 95 Pf Sardinen in 8 Pfd Fass 45 Silberzwiebel Glas 48 Pf Erdbeersiruv Flasche 65 Pf

Prompter Versand nach auswärts
Srittline 1 teleph Bestellungen werden der Bethe nan ertedſet

Apfelsinen 10 Stück 40 25 I

Zitronen 10 Zu 20
Frische Ananas a S S

Verlangen Sie unsere neueste Preisliste
Beachten Sie die Schaufenster

Verglbichen Sfe Preise 1 Quahtäten

Grosse Ulrichstrasse 54

a

Altonaer Bücklinge an G

Ia Sprotten Pfund I
Traubenrosinen a G
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W

Schwestern Station für Kranken 2

W und Wochenpfege 5Elektro physikalisehes und Röntgen Institut
Operations Zimmer

Licht Kohlensäure sowie alle medizinischen

e e
r

r V e täteW

Ottilie WilclermutheCIIIenhaus ttilie CildermuthHalle a Perlen aus dem SandeGütchenstrasse 19 Telephon 780 Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung
J Perlen echten Erzähl skunſt ſind es in der TatHeilanstalt für Kranke und Erholungs die e eter werden So weit verbreitet die Wilder

muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſich hR bedürftige dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus ſſf

BäderElektrisehe und Inhalations Apparate
tür Asthma und Halsleidende

poenh für Magen Darm u Stottwecheelkranke

iarfin Jessnitzer Nacht

Brikoits Gruderoh Anthracit Steinkohlen Gaskor und Zentral
nelzungskok Briketts ab Lager 58 Pfg Handwagen zur Verfügung

Annahme von Bostellungen
Paul Keitel Zigarrenhandlung Gr Ulrichstr 36

l hHallesche Rinderschſächtoro

Jnhaber Richard FHummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

empfiehlt bestes Rindfleisch

T

eder Patient kann sich von dem Arzt seiner Vahl W
behandeln lassenWer W We e

ohne Knochen 70 75 Suppenfleiſch 60 65

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma u Schutzmarbke

wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

Broſch 1 Mk in Leinenband 35 Mk in beſſerem
Einbande 75 Mk in feinem Geſchenkband 2 Mk I

Ausführliche Kataloge der HendelBibliothek
liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

Halle a S Otto Hendel Verlag

Ehe i SFleischhalle Giebichenstein
Triftftraße im neuen Poſtgebäude

Wempfiehlt bestes Rindfleisch
zum Kochen 60 65 Pfg
um Braten 70 75 Pfg
alb und Hammelſleiſch

äußer J billig
ochachtungsvollRobert ummol früher hein haher der Schlachterei am Walhalla

Südliche Pacific Gosollsohaft
Spedition Durchfrachten Verkehr und Erteilung von Fahbrkarten

nach allen Teilen der Welt
Rud falck Amerikahaus Hamburg
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